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@ Vorrichtung zum Schitten von Masken.

@ Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Schiitten von
Masken mit Schittstation und Werkzeugaufnahme, bei der
die Schittstation mit mehreren kreisférmig transporteirten
Werkzeugaufnahmen und deren Modelleinrichtung kombi-
niert ist.

Mit dieser Vorrichtung ist es méglich das Schiitten von
Masken ohne Wartezeiten, d.h. ohne Beriicksichtigung von
Aushartezeiten der Masken und ohne Stillstand der Mas-
chine durchzufiihren, womit eine erhebliche Zeitersparnis
verbunden ist.
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Vorrichtung zum Schiitten von Masken

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Schiitten von Masken mit Schiittstation und Werk-

zeugaufnahme.

Maskenschiittmaschinen mit nur einer Werkzeug-
aufnahme, die nach dem Prinzip des Maskenschiittens durch
das Zusammenfihren von Werkzeug und Sandbeh&lter mit
einer einzigen Drehbewegung arbeiten, sind auf dem
Markt vorhanden. Ebenso sind Maschinen bekannt, die
den Werkzeugtransport mit mindestens vier Werkzeug-
aufnahmen durch einen Drehtisch vollziehen. Nach dem
vorstehend aufgezeigten Stand der Technik ist es also
bekannt, daB jeweils einer Schiittstation nur jeweils
eine Werkzeugaufnahme zugeordnet ist.

Der Nachteil dieser bekannten Vorrichtungen besteht
darin, daB wdhrend der Aushdrtezeit der Masken keine
weiteren Operationen durchgefiihrt werden k&nnen. Ein
weiterer Nachteil ist darin zu sehen, daB jeweils nur ein
Werkzeug aufgenommen werden kann und ein Wechsel bei
Bedarf sehr zeitaufwendig ist.

Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung besteht
nun darin, eine Vorrichtung zum Schiitten von Masken
vorzuschlagen, die das Schiitten von Masken ohne Warte-
zeiten, d.h. Aush&rtezeiten der Masken und ohne Still-
setzen der Maschine ermdglicht.

Die Ldsung dieser Aufgabe wird durch die technische
Lehre vermittelt, daB die Schiittstation mit mehreren kreis-



férmig transportierten Werkzeugaufnahmen und deren

Modelleinrichtung kombiniert ist. Die Schiittstation
besteht aus einem mit Hebezapfen anhebbaren Schiitt-
kasten mit Halterahmen und Schiittrahmen und ist mit
der Kuppelklaue auf die Xupplungswelle am Aufnahme-
rahmen absenkbar und anschlieBend durch Drehen der

Antriebswelle mitnehmbar und trennbar von der Lauf-
leiste der Schiittstation. Der Schiittkasten wird mit
dem Halterahmen mit Hilfe der Ubernahmerolle in den
Aufnahmespalt der Aufnahmescheibe eingefiihrt.

Die erfindungsgem&Be Vorrichtung erlaubt die An-
wendung einer vdllig neuen Methode, némlich das Schiitt-
prinzip, welches bisher nur in Einstationen-Maschinen
angewendet werden konnte, mit einer Maschine mit
mehreren Werkzeugaufnahmemdglichkeiten zu kombinieren.
Entscheidend dabei ist die Arbeitsweise beim Zusammen-
fligen und Trennen des Sandbehdlters (Schiittkastens)
mit dem beweglichen, mit mehreren Werkzeugen und
Werkzeugaufnahme ausgestatteten Maschinenteiles.

Der sehr groBe Vorteil liegt darin, daB die Aus-
hdrtezeit ausgenutzt werden kann, um weitere Masken zu
schiitten. Es kann nach dem Schiitten einer Maske gleich
mit dem Schiitten einer neuen Maske begonnen werden.
Ein weiterer Vorteil besteht in der Modellaufnahme
in beliebiger Zahl im Rahmen der M&glichkeiten und
auch der Modellwechsel w&hrend der Zykluszeit der
Maschine. Dadurch werden Arbeitskrédfte eingespart und
es ist fiir die Bedienung der Vorrichtung nur ein
Bedienungsmann am gleichen Standort erforderlich.

Die Zeichnungen erl&dutern in Verbindung mit nach-

folgender Beschreibung eine Ausfiihrungsform der Erfindung.
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Fig. 1 zeigt, schematisch dargestellt, die
Grundstellung der Vorrichtung, bestehend aus Schiitt-
station und Werkzeugaufnahme.

Fig. 2 stellt die Stellung bei 0 Grad dar, d.h.
die Schiittstation ist abgesenkt auf die Werkzeug-
aufnahme.

Fig. 3 zeigt den Zustand nach einem Drehwinkel
von 90 Grad, widhrend

Fig. 4 den Zustand nach einem Drehwinkel von
140 Grad darstellt.

Fig. 5 zeigt den Zustand bei einem Drehwinkel von
180 Grad, d.h. der Schiittlasten ist nun v6llig von der
Schiittstation getrennt und durch die Werkzeugaufnahme
iibernommen und ‘ »

Fig. 6 stellt schematisch den Zustand bzw. die
Stellung bei 360 Grad dar.

Gemd8 Fig. 1 besteht die standortfeste Schiitt-
station aus dem Schiittkasten 1 mit Halterahmen 2
und dem wassergekiihlten Schiittrahmen 3. Der Schiitt-
kasten 1 l3uft mit der Laufrolle 5 auf der Laufleiste 4
- und wird mit dem Hebezapfen 6 gehoben und mit der
Kuppelklaue 7 auf die Welle 11 der Werkzeugaufnahme

gemdB Fig. 2 abgesenkt. Mit 8 ist eine Ubergaberolle
bezeichnet.

Die Werkzeugaufnahme besteht gem@B Fig. 1 der Zeich-
nung aus dem Werkzeugaufnahmerahmen 10 mit Kupplungs-
welle 11, dem Werkzeug 12 und der Aufnahmescheibe 13.

Mit 14 ist die Antriebswelle und mit 15 Kupplungs-
rollen bezeichnet.
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Der Bewegungsablauf gemdB den schematischen Dar-
stellungen nach den Figuren 1-6 ist folgender:

In Grundstellung der Schiittstation befindet sich
der Schiittkasten 1 in angehobener Position {iber der
Werkzeugaufnahme, welche zur Verbindung mit dem Schiitt-
kasten in genaue Position herantransportiert und
fixiert wird.

Danach wird der Schiittkasten 1 mit Hilfe der Hebe-
zapfen 6 abgesenkt, so daB8 die Kupplungsklaue 7
in der Kupplungswelle 11 zum Aufliegen kommt.

Uber die Antriebswelle 14 wird nun der Aufnahme-
rahmen 10 mit dem Werkzeug 12 gedreht, wobei sich der
Schiittkasten 1 #iber die Kupplungsklaue 7 mit der
Kupplungswelle 11 und den Kupplungsrollen 15 fest
verbindet. Das hintere Ende des Schiittkastens 1 liegt
dabei noch mit seinen Laufrollen 5 auf den Laufleisten 4
auf und rollt mit zunehmender Drehung auf das Ende
der Laufleisten 4 zu. Bei einen Drehwinkel von
ca. 150 Grad verldft die Laufrolle 5 die Laufleiste 4 .
v6llig, nachdem kurz vorher die Ubergaberoclle 8
in die Aufnahmescheibe 13 eingefahren ist. In dieser
Position hat der Schiittkasten 1 mit dem Halterahmen 2
und der Laufrolle 5 seine Ausgangsposition verlassen
und ist mit dem Werkzeugtrdger zu einer Einheit ver-
bunden. Die Drehbewegung bis zu 360° erfolgt mit ein-
stellbarer Geschwindigkeit und regulierbaren Anfahr-
und Bremskomenten. Nach der sogenannten Anbackzeit

erfolgt die Riickbewegung und Entkoppelung in umgekehrter
Reihenfolge.
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Vorrichtung zum Schiltten von Masken mit Schiitt-
station und Werkzeugaufnahme, dadurch gekenn-

zeichnet, daB die Schiittstation mit mehreren kreis-
fb6rmig transportierten Werkzeugaufnahmen und deren
Modelleinrichtung kombiniert ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,

daB die Schittstation aus einem mit Hebezapfen (6)
anhebbaren Schiittkasten (1) mit Halterahmen (2) und
Schiittrahmen (3) besteht und mit der Kuppelklaue (7)
auf die Kupplungswelle (11) am Aufnahmerahmen (10)
absenkbar und anschlieBend durch Drehen der Antriebs-
welle (14) mitnehmbar und trennbar von der Lauf-
leiste (4) der Schiittstation ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekenn-

zeichnet, daB der Schiittkasten (1) mit Halterahmen (2)

mit Hilfe der Ubernahmerolle (8) in den Aufnahme-
spalt der Aufnahmescheibe (13) eingefiihrt wird.



0184090

176




2/6

0184090




0184090

3/6




0184090

L/6




0184090

5/6




6/6

M /]




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

